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 17. Wahlperiode 

  

 
 
Mündliche Anfragen 
 
2. Sitzung des Abgeordnetenhauses von Berlin 
10. November 2011 
 
 
 
 
 
 
 
1 Ülker Radziwill (SPD) 
 

Seniorenwahlen in Berlin 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie verlaufen die in dieser Woche stattfindenden Wahlen zu den bezirklichen 

Seniorenvertretungen? 
 
2. Verfügt der Senat über Erkenntnisse zur Wahlbeteiligung, und was hat der Senat im Vorfeld der 

Wahl unternommen, um für eine rege Beteiligung zu werben? 
 
 
 
2 Peter Trapp (CDU) 
 

Erweitertes Führungszeugnis in der Kinder- und Jugendarbeit 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Für welchen Personenkreis in der Kinder- und Jugendarbeit – Betreuer, Vorstände, Gründer von 

Vereinen – hält es der Senat für erforderlich, ein erweitertes Führungszeugnis zu verlangen? 
 
2. Teilt der Senat die Auffassung, dass der Gebührenaufwand bei der Beantragung eines erweiterten 

Führungszeugnisses im Falle von ehrenamtlich Tätigen vom jeweiligen Träger der Kinder- und 
Jugendarbeit übernommen werden sollte? 
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3 Stefan Gelbhaar (GRÜNE) 
 

Wie fit ist die Berliner S-Bahn für den Winter? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Welche Schritte hat der Senat unternommen, damit ein weitestgehend reibungsloser S-Bahn-

Verkehr in diesem Jahr gesichert ist und insbesondere nicht wieder ganze Stadtteile 
abgeschnitten werden? 

 
2. Seit wann hat der Senat Kenntnis von dem Problem, ausreichend Dienstkräfte für den Betrieb der 

Berliner S-Bahn zu finden, und wie wird das Problem gelöst? 
 
 
 
4 Regina Kittler (LINKE) 
 

„Schultrojaner“ an Berliner Schulen 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Welche Position vertritt der Berliner Senat zum Einsatz von Überwachungssoftware 

(„Schultrojaner“ bzw. „Plagiatssoftware“) an Berliner Schulen, und wie hat er diese in den 
zwischen den Bundesländern einerseits und der Verwertungsgesellschaft WORT, der 
Verwertungsgesellschaft Musikedition und dem Verband der Schulbuchverlage Bildungsmedien 
andererseits im Dezember 2010 abgeschlossenen „Gesamtvertrag zur Einräumung und 
Vergütung von Ansprüchen nach § 53 UrhG“ eingebracht? 

 
2. Auf welcher rechtlichen Grundlage handeln der Senat bzw. die Schulträger, wenn 

Überwachungssoftware an Berliner Schulen eingesetzt werden würde? 
 
 
 
5 Christopher Lauer (PIRATEN) 
 

Schülerdatenbank 
 
Ich frage den Senat: 
 
 Wie viele Schüler sind in der Schülerdatenbank des Landes Berlin gespeichert, und wann hat der 

Senat vor diese Datenbank wieder abzuschaffen? 
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6 Daniel Buchholz (SPD) 
 

Neuer Glücksspielstaatsvertrag: Ist 15+1 jetzt nicht mehr 16? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Welche Ergebnisse gab es bei der letzten Konferenz der Ministerpräsidenten zu einem neuen 

Glücksspielstaatsvertrag, und welche finanziellen Auswirkungen erwartet der Senat? 
 
2. Wie bewertet der Senat den Vertragsentwurf bezüglich seiner EU-Konformität und der 

Eindämmung der Glücksspielsucht? 
 
 
 
7 Cornelia Seibeld (CDU) 
 

Baufortschritt in der JVA Heidering 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie weit ist der Bau der JVA Heidering in Großbeeren vorangeschritten? 
 
2. Rechnet der Senat noch mit Verzögerungen oder wird die JVA Heidering nach derzeitigem Stand 

Ende 2012 ihren Betrieb aufnehmen können? 
 
 
 
8 Benedikt Lux (GRÜNE) 
 

Auf wessen Konto gehen die Autobrandstiftungen? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie viele brennende Autos konnten bislang wie vielen Tatverdächtigen zugeordnet werden, und 

wie viele dieser Tatverdächtigen konnten bestimmten Gruppierungen zugerechnet werden? 
 
2. Wie viel kostet der Einsatz der Bundespolizei im Rahmen der Brandstreifen das Land Berlin? 
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9 Hakan Tas (LINKE) 
 

Flughafenverfahren in Berlin-Schönefeld 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wann, von wem und wie ist entschieden worden, am künftigen Großflughafen Berlin-

Brandenburg einen Gewahrsam zur Durchführung des Flughafenverfahrens für Asylsuchende zu 
errichten? 

 
2. Welche Position hat der Senat zu der geplanten Einrichtung, und wie und mit welchem Erfolg hat 

er diese Position in den Entscheidungsprozess einfließen lassen? 
 
 
 
10 Alexander Spies (PIRATEN) 
 

Stand der Planung für die Umwandlung der Berliner Schulen in Inklusionsschulen 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Sind ausreichende Mittel im Haushalt eingeplant, um notwendiges Fachpersonal, Schulungen der 

Lehrkräfte und bauliche Veränderungen zu finanzieren? 
 
2. Wird es bei bereits bestehenden Inklusionsschulen wie der Fläming-Grundschule in Berlin-

Friedenau zu Mittelkürzungen kommen? Falls Ja, ab wann und in welcher Höhe werden diese 
Kürzungen wirksam? 

 
 
 
11 Ülker Radziwill (SPD) 
 

30 Jahre Amt des Integrationsbeauftragten 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat die Bedeutung des Amts des Integrationsbeauftragten in den 

vergangenen Jahren? 
 
2. Vor welche Aufgaben sieht der Senat das Amt des Integrationsbeauftragten in Zukunft gestellt? 
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12 Emine Demirbüken-Wegner (CDU) 
 

Reicht der Erzieherinnenbestand für alle schulischen Aufgaben? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie hoch ist der Bedarf an Erzieherinnen (VZE) im Schuljahr 2011/12 für die unterrichtliche 

und außerunterrichtliche Betreuung an den Schulen, und wie viele Stellen sind derzeit noch nicht 
besetzt? 

 
2. Wie viele Erzieherinnen sind derzeit auf dem Stellenmarkt als arbeitssuchend in Berlin 

registriert, und wie viele werden in den nächsten fünf Monaten ihre Ausbildung als Erzieherin 
abschließen? 

 
 
 
13 Thomas Birk (GRÜNE) 
 

Wer trägt Verantwortung für die Fehler bei der elektronischen Steuerkarte? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wer ist verantwortlich für die fehlerhaften Angaben bei den verschickten Daten zum neuen 

Verfahren „Elektronische Lohnsteuerabzugsmerkmale“ (ELStAM), und warum wurde dies nicht 
durch Testläufe vermieden? 

 
2. Wie hoch wird der personelle und materielle Mehraufwand, der mit den Korrekturen und der 

Verzögerung der Einführung von ELStAM verbunden ist, gegenüber der ursprünglichen Planung 
für das Land Berlin sein? 

 
 
 
14 Oliver Friederici (CDU) 
 

Kann die Berliner S-Bahn mit Eröffnung des neuen Flughafens BER einen stabilen 
Fahrbetrieb garantieren? 

 
Ich frage den Senat: 
 
1. Kann die Berliner S-Bahn einen reibungslosen, leistungsfähigen und stabilen S-Bahn-Betrieb zur 

BER-Flughafeneröffnung und für die Zeit danach langfristig sicherstellen? 
 
2. Kann die Berliner S-Bahn sicherstellen, dass es mit, nach und durch die BER-Eröffnung zu 

keinen Einschränkungen im gesamten S-Bahnnetz kommen wird, aufgrund von möglicherweise 
unvorhergesehenen Wagenkapazitäts-, Werkstatt- oder Personalengpässen des Unternehmens? 
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15 Felicitas Kubala (GRÜNE) 
 

Droht auch in diesem Winter das Schneechaos? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Warum hat es der Senat versäumt, von den Winterdienstunternehmen z. B. über eine 

Zertifizierung einen Nachweis einzufordern, dass die Unternehmen nicht nur die Preise extrem 
erhöhen, sondern anders als in der Vergangenheit zukünftig auch die vertraglichen Leistungen 
erfüllen können? 

 
2. Wie wird der Senat sicherstellen, dass die Winterdienstunternehmen überausreichend Personal 

und Maschinen verfügen, um den Winterdienst ordnungsgemäß durchzuführen und das 
Schneechaos der letzten Jahre zu vermeiden? 

 
 
 
16 Andreas Statzkowski (CDU) 
 

Änderungen der Grundschul- und Sekundarschulverordnung 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Was hat den scheidenden Senator für Bildung veranlasst, zur Hälfte des Schulhalbjahres einen 

Entwurf zur Grundschulverordnung und Sekundarschulverordnung vorzulegen? 
 
2. Warum ist es nicht möglich, die Änderungen von Schulverordnungen so zu terminieren, dass 

diese auch dem parlamentarischen Mehrheitswillen der laufenden Legislaturperiode entsprechen 
und Schulen auch von dem allgemein beschworenen Schulfrieden und einer über längere Zeit 
gültigen Verfahrensweise profitieren können? 

 
 
 
17 Clara Herrmann (GRÜNE) 
 

Rechtliche Grundlage für ein Alkoholverkaufsverbot an Jugendliche? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Ist es nach Auffassung des Senates möglich, landesrechtlich die Abgabe von Bier und Wein an 

16- bis 18-Jährige zu verbieten? 
 
2. Wenn nein, wie bewertet der Senat die Ankündigung eines designierten Koalitionspolitikers „In 

Zukunft soll Klarheit herrschen: kein Alkohol unter 18, auch kein Wein oder Bier“? 
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18 Andreas Statzkowski (CDU) 
 

Belegeverpflichtung und Einbringungsverpflichtung für das Abitur an Gymnasien und 
Sekundarschulen 

 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie viele Kurse müssen die Schülerinnen und Schüler an Gymnasien, Sekundarschulen und 

Oberstufenzentren für die Prüfung zum Abitur Einbringen, und wie viele Kurse mit wie vielen 
Stunden müssen dafür in der jeweiligen Qualifikationsphase an Gymnasien und an 
Sekundarschulen belegt werden? 

 
2. Wie wird sichergestellt, dass auch zukünftig an allen Gymnasien eine genügend große Anzahl 

von Kursangeboten zur Auswahl steht, damit mindestens 8 Leistungskurse und 32 Grundkurse 
belegt werden können und ein attraktives Kursangebot erhalten wird? 

 
 
 
19 Joachim Luchterhand (CDU) 
 

Verbesserung der Inanspruchnahme des Bildungs- und Teilhabepakets 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Was hat der Senat gemeinsam mit den Bezirken in den letzten Monaten unternommen, damit sich 

die Inanspruchnahme des Bildungs- und Teilhabepakets verbessert? 
 
2. Wie und wodurch konnten die Bearbeitungsprozesse bei der Antragstellung optimiert werden, 

und in welchen Bezirken gibt es noch Schwierigkeiten? 
 
 
 
20 Peter Trapp (CDU) 
 

Verkehrsunfalltote infolge von Rotlichtverstößen 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie viele Verkehrsunfalltote gab es im Straßenverkehr im letzten und in diesem Jahr und wie 

viele davon waren auf Rotlichtverstöße von Autofahrern zurückzuführen? 
 
2. Wie viele Unfälle mit Personenschäden gab es im Straßenverkehr in den genannten Zeiträumen 

und wie viele davon waren auf Rotlichtverstöße zurückzuführen? 
 


